
 
 

Rohdatensätze der World Café-Runden vom 10.10.2020 

 

Frage 1: Stichwort Einklang Natur und Erlebnis 

Multifunktionales Eventzentrum 
• Seebühne 
• Mehrere Kulturevents von klein bis groß 

Erlebnispark Wissenschaft/Forschung 

• Spielstätten 
• Pump-Tracks 
• Trecking-Sides 
• Skywalk 

Bewirtschaftung 

Gemeinde muss Einnahmen für Seebewirtschaftung erzielen, z.B. Müllbeseitigung 

Seilbahn zur S-Bahn 

Entwicklung eines qualitativen Leitbildes orientiert (am Helmholtz-Institut)-Thema 

Insel mit Modellcharakter für klimaneutrale Tourismus-Entwicklung  Messlatte für alle Initiativen 
und Konzepte  „Claire“ 

Übernachtungsmöglichkeiten in verschiedenen Preisklassen 

Zeltplatz/Jugendherberge 

Mittelklassige Pensionen 

Tiefgarage 

• In der Woche Helmholtz-Institut 
• Am Wochenende Besucher 
• Im Winter Stellfläche für Bootsbesitzer 

Aktivierung der alten Grubenbahn -> evtl. Eisenbahnwaggons als Übernachtungsmöglichkeit 

Fokus nicht nur auf den See! Regional übergreifend denken! 

Vernetzung in den ländlichen Raum! 

• z.B. Radwege zw. Seen in Grimma 
• Zw. Seen u. Kirch. Land 
• Zw. See u. Botan. Garten) 

 



 
 

Naturnaher Erlebnisraum mit kleinteil. Angeboten -> Sicherung in Individualität und Alleinstellung  
Angebote schaffen, die wenig austauschbar sind -> mit dieser Einstellung besondere Zielgruppe 
ansprechen 

Unterteilung der Insel in naturbelassen u. ausgebaute Flächen „in Einklang“ 

Gartenbaukunst/Naturpark 

Gartenbauprojekte/-denkmale 

Naturnähe/ Nachhaltigkeit 

• Abenteuerspielplatz teilweise überdacht mit Naturmaterialien (kein Beton, keine 
Verdichtung) 

• Kleinteilige Kulturveranstaltungen/ Festivals/ Wissenschaftsveranstaltungen/ als Seebühne 
• Forschungszentrum als Betreiber-VA für physikalische Experimente an verschiedenen 

Stationen 

Alleinstellungsmerkmale organisieren 

Sport/ Bewegung: 

• Resort 5* + für Bewegung/ Gesundheit + Wellness  
• Nachhaltige ökologische Umsetzbarkeit möglich 
• Ruhig + kleinteilig 
• Saisonal unabhängig 
• Keine Dauerbelastung für See + Natur 
• Geringer Geräuschpegel 
• Seenwanderwege mit Sportgeräten an Stationen 

Wirtschaftlichkeit 

Permakultur 

Erlebbare Kunstprojekte: z.B. Bau einer Arche Noah (in Anlehnung an Kulturbauprojektidee Herr 
Bergmann) 

Kultur: Kleine Veranstaltungsflächen, welche zum Teil wetterunabhängig + für diverse Dinge + 
Altersgruppen nutzbar sind (überdacht/ Sitzflächen/ Stehflächen/ open air/ z.t. auf dem Wasser…) 

Betreiberverantwortung 

„Wer von der Natur partizipiert, der soll die Natur erhalten.“ 

• z.B. Umweltzentrum erhält auch den Forschungspark für Kinder 
• z.B. Ansiedlung einer Seebühne, Betreiber soll auch Verantwortung für Küsteneinhaltung 

übernehmen) 

 

 



 
 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Frage 2: Stichwort Minderheitenmeinungen 

Warum/Wofür Bebauung/Versiegelung? 

Unvereinbare Positionen  Mehrheitsentscheid 

Vereinbarkeit von Arbeit und Erholung/ Jung und alt 

Absage an Extrempositionen ABER Freiräume für Entwicklungsperspektiven 

Klare Vorgaben für Investoren/ Betreiberverantwortung unter Berücksichtigung Öko-/Bioprinzip + 
Ruhe 

Garten“stadt“ 

„nur“ Bäume? (Wertung) 

Wer sind Minderheiten? (suggestiv) 

Bach statt Ballermann 

Umweltgerechtes Bauen: Höhe, Dachgrün, Fläche, Aufwertungen Fläche 

Kultur des Leitbildes, Bebauung und Megatrend Nachhaltigkeit 

„Nichts zu tun ist keine Alternative“ 

Soll Status quo bleiben, ist der Bürger in der Pflicht (finanziell) vor allem 

Leitbild/ Helmholtz 5 Jahre -> Status Quo „schrittweise“ -> ? 

Diversität/kleinräumige Lösungen/Vielfalt 

70 ha -> Natur/Status Quo -> Sanfter Tourismus 

Bestehenden Charakter erhalten -> Vereinbarkeit Kompromiss 

„So beibehalten, wie ist“ -> Wertung als Anteil Naturfläche von Gesamtfläche, Grünfläche ist auf 
Zukunftsfähigkeit zu prüfen: 

• Anpflanzen von Arten, die dem Klimawandel standhalten 
• Grünfläche aktiv gestalten (Arten durch Naturwissenschaft geprüft) 

Dachgarten auf Bebauung 

Transparenz der Entscheidung/ Nachvollziehbarkeit! 

Teure Hotels/Golfressort -> keine externe/ künstliche Bedarfe schaffen 

Minderheitsmeinung als Ideengeber -> ausbauen, verbessern 

Bewirtschaftung/ Pflege heißt nicht Bebauung  

 

 



 
 

 

 

 

 



 
 

Frage 3: Stichwort Herbst/Winter/Frühjahr 

Beachte: Immer im Kontext Nachhaltigkeit & Einbindung / Aktivierung vorhandener (vor-Ort)-
Akteure 

Für Zelten außerhalb der Sommerzeit 

Keine größeren touristischen Angebote 

Beleuchtung (Solar)? 

Kultur u. Bewegung auch touristisch: 

z.B. Themenwanderung mit Kaminabend 

Kulturveranstaltungen (Wintertheater) 

Veranstalter: lokale Initiativen / Anbieter 

(Kuhstall e.V., Botanischer Garten, LFV Oberholz) 

z.B. Skilanglauf oder Rollerstrecken für „ohne Schnee“ 

ggf. Eislauffläche -> Quatsch 

vorwiegend Indoor  

Audiowalk zum Thema Bergbau z.B. Bergbaugeschichte… Geschichte des „Sees“ 

Etwas mehr Ruhe im Winter (mehr lokale Nutzung) -> kann Bebauung reduzieren 

 für den See nicht nötig 
 einfach auch mal „nüscht“ machen, um der Natur Ruhe zu geben 

Weniger ist mehr! 

Warum auch (!) im Herbst/ Winter vermarkten 

Spielstätten mit Experimenten  

Davinci für alle Altersgruppen 

Ice-Fläche open air -> CO2-Neutral??? -> Passt zum Konzept 

Schlechtwettervarianten -> Gastronomie 

Holz/Multimediales Erlebnis 

IndoorHalle Eyecatcher (Multifunktional) 

Kinder Ausstellung, Klimahalle 

Ausflüge mit Kindern in Bergbaufolgelandschaft 

eher in den Dörfern fördern schafft Vernetzung vor Ort 
 



 
Multifunktionale Veranstaltungsfläche: 

• Weihnachtsmarkt  
• Glühweinfest 
• Herbstfest 
• Regionalmärkte 

 

 

 



 
 

Frage 4: Stichwort Verkehrsanbindung 

Bus-S-Bahn-Anbindung auf direkterem Weg lösen -> unter anderem auch mit der Prämisse tgl. 
Ansteuerung Forschungszentrum 

Shuttle von zentralen Parkplätzen – kontrollierter eingeschränkter Individualverkehr 

Radweg auf der alten F95 fehlt -> Radstraße 

Fährverbindung zur Abkürzung Ausfahrtsschlauch 

Dringend Geschwindigkeitsbegrenzung 

Draisine auf vorhandenen Schienen 

Parität „Verkehrsträger“: ÖPNV, PKW, Fahrrad, E-Bike, Scooter, Per pedes  Umsteigen? 

Parkplätze inkl. Wasserspeichersystem/ keine Flächenversiegelung 

Seilbahnanbindung von S-Bahn bzw. Straßenbahn 

Keine asphaltierten Wege -> doch für Radfahrer/ Inlineskates 

P+R -> entgeltpflichtig 

Am Eingang der Halbinsel + Elektroshuttle zu Anbietern auf der Insel 

Zukunftstechniken beachten: Autonomes Fahren etc. 

Konzept „Verkehrsanbindung“ folgt dem Konzept „Nutzung“ 

Alte F95 als verkehrsberuhigte Zone 

Eisenbahndraisine (Schienenstrang zur Deponie Gröbern) Anbindung möglich? 

Sichere Gestaltung von „Knotenpunkten“ mit erhöhter Unfallgefahr aufgrund Mehrfachnutzung 
(Fußgänger, Radfahrer, Autos) 

Parkfläche/-haus/ Tiefgarage in gemeinsamer Nutzung mit Helmholtz 

ÖPNV-Zugang über Gröbern  

Bei Nachnutzung der Deponie vorhandene befestigte Flächen für Besucherlenkung und Parksituation 
nutzen 

Zukunftstechniken beachten: Autonomes Fahren 
 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Frage 5: Stichwort Generationengerechtigkeit 

Partyzone  Eintritt, Kontrolle, Ordnung 

Partymeile  

Gefahr, wenn Kontrollierbarkeit fehlt  Potenzial Ordnungsamt 

Hi aktuell bereits generationengerecht 

Rastplatz + Grillplatz 

WC‘s 

Skaterpark 

Park 

Altenheim???  Geld generieren: Seniorenresidenz -> NEIN! INSEL für ALLE! 

Konzertwiese 

Zusammenarbeit Helmholtz -> Klimafolgeanpassung 

„Team-Bike“ -> zusätzliche Übernachtung für Kinder (Zeltlager) 

Auch touristische Angebote -> wirtschaftlich 

Klimawiderständiges Grün (Helmholtz) 

Behindertengerechte Zufahrt 

Erreichbarkeit 

Flexible Angebote 

Bänke 

Konzentration auf Naherholung 

Zugang weiter für alle 

„Ruhezonen!“ Zugang zur Insel für alle! -> Keine Angst für Ältere! 

Gesamtgroßpösna und Gäste von außerhalb 

0-120 Jahre 

Wege/Attraktionen für Blind, Sehschwache, Taube, Kinderwagen, Rollstühle etc. erreichbar bzw. 
begehbar -> Barrierefreiheit!!! 

Waldspielplatz mit Baumhäusern 

Mehrgenerationenspielplatz als „kleiner“ Baustein -> Super!!! 

Outdoorpfad, Trimm-Dich-Pfad 



 
 

Intelligente Zonierung 

Beachvolleyball 

Spielplan von Kulturstätten an alle Generationen ausgerichtet 

Miteinander 

Keine Motorboote auf dem See 

Keine Wohnbebauung, auch keine Verbauung der Uferlinie 

An Sitzgelegenheiten denken 

Naturnah 

Autofrei 

Gesunde Mischung 

Outdoor-Fitness-Plätze 

Behindertengerechter Zugang zum und ins Wasser 

 

 

 

 



 
 

Frage 6: Stichwort Großveranstaltungen 

Eislauffläche 

Gruna wird Grün(a)er 

Errichtung von Schallschutzmaßnahmen 

Eigentümer? Derzeitige Nutzung? 

Mobile Seebühne (Picknick am Strand vor der Bühne): Beheizbare Sitzbänke 

Keine Seebühne 

Sportveranstaltungen, z.B. Skaten, Rad, u.a. 

Auf fester Fläche 

erschlossen Sanitärbereich 

Weitere Anbieter: Reitfestival, Ritterszene 

Fläche nicht nur für einen Anbieter freihalten  Möglichkeit der Gewinnung von Einnahmen zur 
Finanzierung kostenloser touristischer Angebote 

KEIN künstlich erzeugter großer Nutzungsdruck eher kleine authentische Angebote 

KEINE Großveranstaltungen 

Keine Großveranstaltungen zu Gunsten einer sinnvollen Gesamtentwicklung unter dem Leitbild einer 
klimaneutralen Zukunft 

Eher kleine Veranstaltungen -> gern auf der Kulturbühne 

Keine Wohnbebauung 

Feste Veranstaltungsflächen (Teilfläche vom Gesamtareal) 

Konzert, Winterevent, Restveranstaltung 

Solange Highfield existiert, nur diese Veranstaltung 

Wenn Highfield weg, kleiner Veranstaltungen  Gelände dafür jetzt schon erschließen 

 

 

 

 

 

 



 
 

 


